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a) Eine K ündigungsfrist in der S atzung eines in  d er R echts- 
fo rm  eines eingetragenen Vereins organ isierten  A rbeitge­
berverbandes, die sechs M onate überschreitet, ist auch un te r 
B erücksichtigung der durch  A rt. 9 A bs. 3 G G  geschü tzten  
berechtig ten  Belange des V erbandes regelm äßig n ich t m it der 
in A rt. 9 Abs. 3 G G  gew ährle isteten  indiv iduellen  K oalitions­
fre iheit seiner M itg lieder vereinbar.
b) Ü berschre ite t die in der Satzung eines A rbeitgeberverban ­
des bestim m te K ündigungsfris t die im H inb lick  au f A rt. 9 
A bs. 3 G G  zulässige D auer, b le ib t die R egelung in dem  m it 
A rt. 9 Abs. 3 G G  vereinbaren  U m lang  au frech terha lten .........  202

D er H aftungsaussch lusstatbestand  des § 2 A bs. 3 N r. 1 H P flG  
ist erfüllt, w enn der innerhalb  eines G ebäudes en tstandene 
(W asser-)Schaden au f eine R issb ildung  in einem  R o h r des Teils 
des (zu  den B etriebsanlagen des W asserversorgungsun terneh­
m ens gehörenden) H ausanschlusses zu rü ck zu fü h ren  ist, d er 
sich (frei liegend) zw ischen der W anddurch füh rung  in das 
G ebäudeinnere und  der H au p ta b sp errv o rrich tu n g  b e f in d e t.. 217

a) D e r A bbruch  e iner lebenserhaltendcn M aßnahm e bedarf 
dann  nicht der betreuungsgerich tlichen  G enehm igung  nach 
§ 1904 Abs. 2 BG B, w enn der B etroffene einen en tsp rechen ­
den eigenen W illen bereits in einer w irksam en  P atien tenver- 
iü gung  (§ 1901a A bs. 1 BGB) niedergelegt hat und diese auf 
die k o nk re t eingetretene L ebens- und B ehand lungssituation  
zu trifft. Im  Ü brigen  d ifferenziert § 1901a A bs. 2 Satz 1 BGB 
zw ischen den  B ehandlungsw ünschen einerseits un d  dem  m u t­
m aßlichen W illen des B etroffenen andererseits.
b) D as Vorliegen e iner G ru n d e rk ran k u n g  mit einem  » irre­
versibel töd lichen Verlauf« ist n ich t V orausse tzung  fü r den 
zulässigen A bbruch  lebenserhaltender M aßnahm en . F ü r  die 
V erbindlichkeit des tatsächlichen o d er m utm aßlichen  W illens 
eines aktuell e inw illigungsunfähigen B etroffenen  ko m m t es 
n ich t auf die A rt und  das S tadium  d er E rk ran k u n g  an (§ 1901a 
A bs. 3 BGB).
c) F ü r  die Feststellung  des behand lungsbezogenen  Patien- 
tenw illens gelten strenge B ew eism aßstäbe, die der hohen  
B edeutung der betroffenen R ech tsgü ter R echnung  zu tragen 
haben. D abei ist n icht danach zu d ifferenzieren , ob der Tod
des Betroffenen un m itte lb ar bevorsteh t o d er n ic h t.................... 226

Z u r Zulässigkeit der E rhebung , S peicherung und  Ü berm ittlu n g  
von personenbezogenen  D aten  im R ahm en eines A rz tsu ch e- 
u nd  A rztbcw ertungspo rta ls  im In te rn e t (w w w .jam eda.de) . ... 242
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